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) Schubrostkiihler.

@ Die Erfindung dient der Aufgabe, einen Schu-
brostkiihler so auszubilden, daB sich eine besonders
einfache Fertigung ergibt, die insbesondere keine
komplizierte mechanische Nachbearbeitung erfor-
dert. Der erfindungsgemiBe Schubrostkiihler enthilt
in Forderrichtung des Kiihlers aufeinanderfolgende
feststehende und bewegliche Rostplatten (2), die je-
weils in quer zur F&rderrichtung verlaufenden Rei-

hen nebeneinander angeordnet sind, sowie Rostplat-
tentrdger zur Halterung mindestens der Rostplatten
jeweils einer Reihe, gekennzeichnet durch einen sich
Uber die gesamte Linge der Reihe erstreckenden
massiven Rundstahl (1) sowie auf diesen Rundstahl
aufgesetzte Stege (3) zur Halterung der Rostplatten
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Die Erfindung betrifit einen Schubrostkihler
entsprechend dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Bei den bisher bekannten Schubrostkihlern
sind die Rostplattentrdger als SchweiB- oder GuB-
konstruktionen ausgebildet. Da es sich hierbei um
verhdltnisméBig groBe Maschinenteile handelt, die
zudem einer aufwendigen nachtrdglichen Bearbei-
tung unterzogen werden missen, ist die Fertigung
der bekannten Rostplattentrdger recht kompliziert.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Schubrostkiihler entsprechend dem
Oberbegriff des Anspruches 1 so auszubilden, daB
sich eine besonders einfache Fertigung ergibt, die
insbesondere keine komplizierte mechanische
Nachbearbeitung erfordert.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruches
gelost. ZweckmiBige Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprliche.

ErfindungsgemaB besteht der Rostplattentrdger
somit aus einem sich Uber die gesamte Lange der
Reihe erstreckenden massiven Rundstahl sowie
aus auf diesen Rundstahl aufgesetzten Stegen zur
Halterung der Rostplatten.

Der massive Rundstahl wird nur auf L3nge
abgeschnitten und erfahrt keine weitere spanabhe-
bende Bearbeitung. Die aufgesetzten Stege, die
zweckmipBig durch hochkant auf den Rundstahl
aufgeschweiBte Stegbleche gebildet werden, fiihren
nicht zum Verzug des Trégers.

Obwohl! der erfindungsgemiBe Rostplattentra-
ger etwas schwerer ist als die bisherigen Konstruk-
tionen, ergeben sich deutliche Preisvorteile. An die
Fertigung werden keine hohen Anspriiche gestellt,
was insbesondere bei einer Fertigung in Entwick-
lungsl&ndern von Vorteil ist.

Giinstig ist weiterhin, daB der erfindungsgema-
Be Rostplattentrdger eine bessere Luftflihrung unter
den Rostplatten als die bisher bekannten Ausfiih-
rungen, insbesondere geschweifte Kastentriger,
ermoglicht.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung veranschaulicht.

Es zeigen

Fig.1 eine Ansicht eines erfindungsgemaBen

Rostplattentrdgers (in  L3ngsrichtung
des Schubrostkiihlers gesehen),

Fig.2 einen Schnitt 13ngs der Linie II-Il der
Fig.1,

Fig.3 eine Stirnansicht in Richtung des Pfei-
les Il

Ein Schubrostklihler enthilt Ublicherweise in
F&rderrichtung des Kiihlers aufeinanderfolgende,
feststehende und bewegliche Rostplatten, die je-
weils in quer zur Forderrichtung verlaufenden Rei-
hen nebeneinander angeordnet sind.

Rostplattentrdger dienen hierbei zur Halterung
mindestens der Rostplatten jeweils einer Reihe. Es
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gibt damit feststehende Rostplattentrdger und be-
wegliche Rostplattentrdger.

In den Fig.1 bis 3 ist ein beweglicher Rostplat-
tentrdger veranschaulicht.

Er enthdlt einen sich Uber die gesamte Linge
der Reihe erstreckenden massiven Rundstahl 1,
der beispielsweise einen Durchmesser von 140
mm besitzen kann.

Auf diesen Rundstahl sind Stege zur Halterung
der Rostplatten 2 aufgesetzt. Diese Stege werden
durch Stegbleche 3 gebildet, die hochkant auf den
Rundstahl 1 aufgesetzt sind und an ihrem dem
Rundstahl zugewandten unteren Rand entspre-
chend der Umfangskontur des Rundstahles kreis-
bogenférmig ausgeschnitten sind. Die Stegbleche
3 sind vorzugsweise mit dem Rundstahl 1 ver-
schweiBt.

Die einzelnen Rostplatten 2 stlitzen sich jeweils
auf zwei mit Abstand voneinander angeordneten
Stegblechen 3 ab. Die Mittellinie der einzelnen
Rostplatten 2 ist in Fig.1 mit 4 bezeichnet.

Alle Stegbleche 3 einer Reihe sind Uber eine
parallel zum Rundstahl 1 angeordnete, mit den
Stegblechen vorzugsweise verschweiBte Lingsstre-
be 5 verbunden.

Zur Halterung der Rostplatten 2 dienen Befesti-
gungsbolzen 6, die zwischen benachbarten Steg-
blechen 3 angeordnet sind und einerseits in ein an
der Unterseite der Rostplatten 2 angeordnetes
Auge 2a eingreifen und andererseits durch eine
Bohrung 5a der Ldngsstrebe 5 hindurchgreifen, wo-
bei auf den Befestigungsbolzen 6 angeordnete
Muttern 7 sich an der Ldngsstrebe 5 abstlitzen.

Der Rundstahl 1 ist mit zwei FuBen 8 verbun-
den, Uber die er sich auf zwei Tragern 9 abstitzt.
Diese Trdger 9 kdnnen - wenn es sich beim Rund-
stahl 1 um den beweglichen Rostplattentrdger han-
delt - beispielsweise Bestandteil eines senkrecht
zur Zeichenebene der Fig.1 hin und her bewegli-
chen Schwingrahmens sein, der dem beweglichen
Rostplattentrdger und damit den von ihm getrage-
nen beweglichen Rostplatten die notwendige Bewe-
gung in F&rderrichtung des Schubrostkiihlers ver-
leiht.

Patentanspriiche

1. Schubrostkihler, enthaltend

a) in Forderrichtung des Kihlers aufeinan-
derfolgende feststehende und bewegliche
Rostplatten (2), die jeweils in quer zur For-
derrichtung verlaufenden Reihen nebenein-
ander angeordnet sind,
b) sowie Rostplattentrdger zur Halterung
mindestens der Rostplatten jeweils einer
Reihe,

gekennzeichnet durch folgende Elemente der

Rostplattentrdger:
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b1) einen sich Uber die gesamte Linge der
Reihe erstreckenden massiven Rundstahl

(1),

b2) sowie auf diesen Rundstahl aufgesetzie
Stege zur Halterung der Rostplatten (2). 5

Schubrostkilihler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stege durch hochkant
auf den Rundstahl (1) aufgesetzte Stegbleche
(3) gebildet werden, die an ihrem dem Rund- 10
stahl (1) zugewandten unteren Rand entspre-
chend der Umfangskontur des Rundstahles
kreisbogenférmig ausgeschnitten und vorzugs-
weise mit dem Rundstahl verschweiBt sind.

15
Schubrostklihler nach den Anspriichen 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, daB sich die ein-
zelnen Rostplatien (2) jeweils auf zwei mit Ab-
stand voneinander angeordneten Stegblechen
(3) abstiitzen. 20

Schubrostkiihler nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB alle Stegbleche

(3) einer Reihe Uber eine parallel zum Rund-

stahl (1) angeordnete, mit den Stegblechen (3) 25
vorzugsweise verschweiBte L3ngsstrebe (5)
verbunden sind.

Schubrostkilihler nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur Halterung der Rosiplat- 30
ten (2) Befestigungsbolzen (6) vorgesehen
sind, die zwischen benachbarten Stegblechen
(3) angeordnet sind und einerseits in ein an
der Unterseite der Rostplatten (2) angeordne-
tes Auge (2a) eingreifen und andererseits 35
durch eine Bohrung (5a) der Lingsstrebe (5)
hindurchgreifen, wobei auf den Befestigungs-
bolzen (6) angeordnete Muttern (7) sich an der
Langsstrebe (5) abstiitzen.

40

45

50

55



EP 0 480 123 A1




Européisches

0 Patentamt EUROPAISCHER Nummer der Anmeldung
EP 91 10 8374
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
X DE-B-1 013 822 (KELLER)DAS GANZE DOCUMENT 1,2,3,4 F 27 D 15/02
- - - F 23 H17/08
A DE-C-920 028 (A.JUNGK) 1-4
* Seite 3, Zeile 25 - Zeile 40; Abbildungen **
A FR-A-2 621 686 (KLOCKNER-HUMBOLDT-DEUTZ) 5
* Seite 5; Abbildungen ™ *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
F27D
F27B
B65G
F23H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 20 Januar 92 COULOMB J.C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

